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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
Der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Gust. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ax. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Otto Rietziſch, in Firma 
Renmann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
g. Wagner in Poſen. 
— 


Debaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar. 595 


Deutſchland. 

A Berlin, 25. Aug. [Kartellträum e.] Ohne 
daß das geringſte Bedürfniß dazu vorliegt, beweiſt die „Kreuz⸗ 
Ztg.“ abermals lang und breit die Unmöglichkeit einer Er⸗ 
neuerung des Kartells. Aber das Blatt iſt in dieſen Kartell⸗ 
gedanken doch ein klein wenig verliebt. Man merkt mit 
Leichtigkeit zwiſchen den Zeilen, wie überaus gern die Kon⸗ 
ſervativen ein Parteien bündniß hätten, bei dem fie ſelber die 
erſte Geige ſpielen könnten, und die, unter dem Freiherrn von 
Hammerſtein beliebte Schroffheit gegen diejenigen Parteien, die 
allenfalls als Verbündete in Betracht kämen, iſt in der jetzigen 
„Kreuzztg.“ nicht mehr zu verſpüren. Die Kartellerörterungen 
der vorigen Woche ſchließen nach Alledem mit der eigen⸗ 
thümlichen aber höchſt bezeichnenden Thatſache ab, daß ſte 
ausschließlich von konſervativer Seite geführt worden find, 
zunächſt von der „Schleſiſchen Ztg.“, dann von der „Kreuzztg.“ 
In anderen Parteien hat man ſich um dieſe Dinge nur be⸗ 
obachtend gekümmert, und es wird ſo leicht keine Veranlaſſung 
geboten werden, aus dieſer beobachtenden Zurückhaltung heraus⸗ 
zutreten. Ob das Kartell von freikonſervativer Seite empfohlen 
oder von den Deutſchkonſervativen anſcheinend entſchieden be⸗ 
kämpft oder von dritter Seite zwar erſehnt, aber für gegen⸗ 
wärtig undurchführbar gehalten wird, dies Alles iſt für die 
Sache ſelber vollſtändig gleichgiltig, und in einem Punkte 
hat die „Kreuzztg.“ unter allen Umſtänden Recht, in dem 
Satze nämlich: „Eine Kartell⸗Mehrheit bekommt man unſeres 
Erachtens ohne Reichstagsauflöſung nicht und mit ihr auch 
nicht.“ Das iſt auch „unſeres Erachtens.“ 

— Den Rücktritt Hollmanns vom Reichsmaxineamt 
hält das „Berl Tagebl.“ für „unausbleiblich.“ Der Rücktritt 
jet im Intereſſe einer geſunden Fortentwickelung der Marine noth⸗ 
wendig — Warum denn ? fragt die „Frei. Ztg.“. Als Marine⸗ 
enthuſtaſt läßt doch Herr Hollmann nichts zu wünſchen übrig; 
und wer ſoll an die Stelle Hollmanns kommen? Das „B. T.“ 
deutet an, daß bei den oberſten Marinebehörden Meinungsver⸗ 
ſchiedenhelten darüber beſtänden, ob die großen Panzerſchiffe oder 
die neuen Kreuzerſchiffe wichtiger jeten. — Hollmann tft ſowohl für 
neue Panzerſchiffe wie für neue Kreuzer eingetreten. Das Rich⸗ 
tigſte wäre, in der ROTEN Dee das 1888 eingeführte Ober⸗ 
Tommando wieder zu beseitigen und damit eine ein⸗ 
heitliche Leltung im Reichsmarineamt wieder herzuſtellen. Daß 
dies eine Nothwendigkeit iſt, darüber herrſchte bei den letzten Ver⸗ 
handlungen der Budgetkommiſſton bei allen Parteien 
Uebereinſtimmung. Einſtimmig wurde deshalb auch abge⸗ 
lehnt die weitere Ausgeſtaltung des Oberkommandos durch Ver⸗ 
mehrung der Offiziere bei demſelben. 

— Der kaiſerliche Erlaß, wonach die Beſitzer der Kriegs» 
denkmünze für 1870.71 berechtigt ſein ſollen, auf dem Bande 
(Spangen zu tragen mit den Namen der Schlachten, an denen 
fe theilgenommen, wird bekanntlich auf engliſchen Urſprung zurück⸗ 
geführt. Solche Spangen, im engliſchen clasp genannt, wurden 
zuerſt während des napoleoniſchen Feldzuges 1810/15 mit dem 
englischen Milltärverdienſtkreuz verliehen, aber ausſchließlich an 
Generäle und Stabsoffiziere. So empfing der Führer des braun⸗ 
ſchweigiſchen Infanterie⸗Regiments in englischen Dienſten, der 
1838 verſtorbene Generallieutenant v. Hertzberg, das erwähnte 
Kreuz mit ſechs Spangen für Schlachten auf der Halbinſel, an der 
das Regiment hervorragend theilgenommen hatte. Allgemeiner 
wurde die Verleihung der Spangen mit Schlachtennamen bei der 
Stiftung der ſogenannten Viktoria⸗Medaille im Jahre 1847 zur 
Erinnerung an den Feldzug der britſſchen Armee von 1793 bis 
1814. Die Medaille erhielten auch die damals noch lebenden 
Offiziere, Unteroffiztere und Soldaten des früheren braunſchweigiſchen 
Infanterieregtments, ſoweit fie an den Kämpfen auf der pyre⸗ 
nülſchen Halbinſel theilgenommen hatten. Das Braunfchweiger 
Vaterländſſche Muſeum beſitzt mehrere Exemplare dieſer jetzt 
jelten gewordenen Medaille, darunter auch die von dem 1865 
verſtorbenen Major Häusler getragene Medaille mit den weißen 
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Spangen. Ste tragen die Schriften: Fuentas de Onnar, Badajoz, Kind 


Salamanca, Vittorka, Pyrenäen, Nlvelle und Nive. Seit der 
Einführung der Viktorla⸗Medaille iſt die Sitte, die Feldzug⸗Me⸗ 
daillen mit ſolchen Spangen zu ſchmücken, in der britſſchen Armee 
üblich geblieben. 

— Der Gexichtsaſſeſſor Auguſtin, welcher dieſer Tage in 
Frankfurt a. M. ſich entleibte, nachdem er zuvor ein junges Mädchen 
an ſich gekettet hatte, iſt auch als Strafrichter beim Landgericht II 
im Berlin thätig geweſen. Er gehörte, wie der „Volksztg.“ mitgetheilt wird, 
zu denjenigen Richtern, welche vor kurzem den Redakteur und Ver⸗ 
leger A. Ko ch zu einer ſechs monatlichen Gefängniß⸗ 
traf e wegen Beleidiaung des Lieutenant? g. D. und Amts⸗ 
vonſtehers Röder verurtheilten. Koch ift ein echt liberaler Mann, 
welcher die Thätigteit des Röder in verſchledenen Zeitungsartikeln 
einer energiſchen Kritik unterzogen hatte. Das Schöffengericht 
hatte ſich zweimal eingehend mit dieſem Strafprozoß zu beicäf- 
Agen und verurthellte den bis dahin noch unbeſtraften Koch 
jedesmal nur zu einer Geldstrafe. Die Strafkammer hingegen ver⸗ 
urtheilte Koch zu ſechs Monaten Geſüngniß. Die Erregung, 
welche dieſe überaus Karte Entſcheidung in biefigen liberalen 
Kreisen hervorrtef, war unbeſchreiblich. Auf ein Guadengeſuch, 
welches von den zahlreſchen Freunden Koch's im Intereſſe der 
zahlreichen und armen Famile deſſelben eingereicht wurde, iſt bis 
jetzt noch keine Antwort eingegangen. Um einer ſonſt bevorſtehen⸗ 
den Verhaftung zu entgehen, hat Koch am letzten Tonnerſtag die 
über ihn verhängte ſchwere Strafe in Plötzenſee angetreten. 

Sr chiffen der Kreuzerdiviſſon und denen auf 


en 
guſtraliſcher Statlon iſt verſuchsweiſe die Eigenſchaft eines imd 


Auslande befindlichen deutſchen Poſtbureaus beigelegt. 


Oſener 


el. Bert Mal, 
Tagen unt zwei Nad, 
Abermement beträgt iertol⸗ 
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1 Ausgabeſtellen 
er Zeitung ſewie alle Boſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Adend⸗Ausgabe. 


Jahrgang. 
Montag, 26. Auguſt. 


— Der diesjährige Delegirtentag des Verbandes 
der Bau⸗, Maurer⸗ und Zimmermeiſter⸗Innun⸗ 
gen findet der „Volksztg.“ zufolge in den Tagen von 6. bis 10. 
September in Straßburg im Elſaß ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung dieſes „Tages“, auf welchem die Hauptzünftler vereinigt ſind, 
befinden ſich diesmal verhältnißmäßig viel gewerbliche Gegenſtände, 
nur die „Organiſation des Handwerks“, dies Lieblingsſtichwort der 
Zünftler, wird zu den bekannten Debatten über Zwanasinnung 
und Befähigungsnachweis führen. Die Referenten, Baumeiſter 
Feliſch⸗Berlin und Maurermelſter Bauer⸗Hamburg bürgen dafür, 


Hundertundzweiter 


daß auch hier das alte Lied bis auf den letzten Ton abgeletert wird. Sch 


Ueber „die Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker“ refe⸗ 
riren der Syndikus des Bundes, Dr. B. Hilſe⸗Berlin und Raths⸗ 
meiſter Otto⸗Berlin. Der Sonntag, der 7. September, iſt einem 
Aus fluge der Kongreßmitglieder nach den Vogeſen gewidmet und 
am Mittwoch, den 10. September, ſoll ein Ausflug nach Baden⸗ 
Baden unternommen werden, nachdem am 9. September die Theil⸗ 
nehmer des Bundestages zu einem Feſteſſen im Hotel „Stadt 
Paris“ vereinigt waren. 

— Aus Düfſeldorf kommt folgende bezeichnende Meldung: 
„Eine Schaar Kinder war in fröhlichem Zuge nach einem nahe⸗ 
gelegenen Dorſe gezogen, um dort zu ſpielen. Wenige Tage ſpäter 
erhielten die Eltern der „älteſten“ Theilnehmer an diefem kindlichen 
Zuge polizeiliche Strafmandate, weil ihre Sprößlinge ohne 
Fader bet Erlaubniß einen öffentlichen Aufzug veran⸗ 
taltet hätten! N 

— Die bevorſtehende Sedanfeier führte in der letzten 
Sitzung der Gemeindebevollmächtigten in Mün⸗ 
chen zu einer heftigen Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem joztaltfiifhen Bevollmächtigten 
und Reichstagsabgeordneten Birk und der Majorität des 
Kollegiums. Beantragt war die Bewilligung eines Nachtrags⸗ 
kredites von 2200 Mark für Bewirthung der Veteranen und für 
Fackeln. Birk bemerkte, daß er ſchon gegen die bereits früher 
für die Sedanfeier genehmigten 5500 Mark geſtimmt hätte, wenn 
er nicht zufällig die Sitzung hätte verlaſſen müſſen. Die damals 
vorhandene „Einſtimmiglkeit“ ſei alſo eine relative. Ferner, führte 
er aus, ſei es höchſt ungerecht, nur denjenigen Veteranen freien 
Eintritt in den Keller zu gewähren, die den Vereinen angehörten. 
Es ſei eine große Zahl von Veteranen aus den Vereinen ausge⸗ 
ſchloſſen worden, nur weil fie ihrer politiſchen, d. h. ſoztaldemo⸗ 
kratiſchen Geſinnung Ausdruck verliehen hätten. Leute, die im 
Kriege mit mehr Heldenmuth gekämpft hätten als manche Streber. 
Dazu habe man dieſe vom Genuſſe der Vereinskrankenkaſſen aus⸗ 
geſchloſſen, ohne ſie für geleiſtete Beiträge zu entſchädigen. Ueber⸗ 
haupt wäre die Stimmung in Arbeiterkreiſen durchaus nicht für 
derartige Feſtlichkeiten geeignet. Wenn ſogar der Magiſtrat 
ſelbſt Veteranen Arbeit verſage mit der Begründung, ſte ſeien 
zu alt, ſo könne er ihnen nicht zumuthen, für ſolche Feſtlichkeiten 
auch noch Geld herzugeben. Allein ſeine Einwendungen erregten 
in der Verſammlung nur Entrüſtung, und die 2200 Mark wur⸗ 
ie allen gegen die eine ſozialdemokratiſche Stimme be⸗ 

gt. 

— Wie man der „Voſſ. Ztg.“ aus Freiburg meldet, iſt ein 
achtzehnjähriger Franzoſe, der die Feſtungswerle zu Neu⸗ 
breiſach photographirte, unter dem Verdacht der Spionage 
verhaftet worden. 


Lokales. 
Poſen, 26. Auguſt. 

n Abhanden gekommen iſt geſtern Abend in der Ausſtellung 
das fünfjährige Kind Leokadia des Schneiders Michael Michalak. 
Das Mädchen war mit einem ſchwarz und weiß karirten Kleidchen 
mit kurzen Aermeln, weiß und rothen Strümpfen, rothen Halb⸗ 
ſchuhen mit Lackſpitzen bekleidet. 

n Eine Schlägerei entſtand heute Nacht 3 Uhr zwiſchen 
Malergeſellen und Bäckergeſellen der Wiener Bäckerei an der 
Ecke der St. Martinſtraße und Petriplatz, weil einer von den 
Malern muthwillig in die im Hausflur ausgeſtellten friſchen 
Semmeln getreten haben ſollte. Der Malergehilfe Georg Behnke 
erhielt dabei mit einem Stock ſo erhebliche Verletzungen am Kopfe, 
daß er ins Stadtlazareth geſchafft werden mußte. Strafanzeige iſt 
erſtattet worden. 
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Inſerate 


en angenommen 
im den Städten der Provinz hing er 
bei unjeren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſſe 
Daaſeuſtein Evoglerà.-6., 
6. F. Danube & 22 
Invalidendank . 


Besautiwortlic für den Juferaten⸗ 


W. runs in eben. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 208. 


1895 


Verloren: ein Portemonnale mit Inhalt und einer Quittung 
über 45 Mark, eine) Münzenbroſche, ein Hundertmarkſchein. 

n. In Wilda verſagte geſtern Abend um 9 ˙¾ Uhr die 
elektriſche Beleuchtung, ſo daß der Ort in vollſtändige Dunkelheit 


gehüllt war. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Breslau, 24. Aug. [Erklärung.] Die „Bresl. Ztg.“ 
veröffentlicht nachſtehende Erklärung des Landeshauptmanns von 
leſten: „Durch die Tagesblätter iſt neuerdings eine Notiz 
dahin ergangen, daß der Direktor der Provinzial⸗Heil⸗ und Pflege⸗ 
Anſtalt in Freiburg (Schleſten) Dr. Dornblüth von ſeinem Amte 
ſuspendirt worden und das gleichzeitig das Disziplinarverfahre 
gegen ihn eingeleitet ſei über die Gründe verlaute noch nichts. — 
Dieſe Nachricht iſt falſch. Direktor Dr. Dornblüth iſt weder vom 
Amte ſuspendirt worden, noch iſt das Disziplinarverfahren gegen 
ihn eingeleitet worden, er iſt vielmehr auf ſeinen Wunſch beurlaubt 
worden und hat ſelbſt feine Entlaſſung aus dem Provinzlaldienſte 
für den 1. Oktober d. J beantragt.“ 

Lauban, 23. Aug. [Ein Steuer⸗ Rezeptor ver⸗ 
haftet.] Ein merkwürdiges Malheur hat unſere Stadtgemeinde 
mit ihren Steuer⸗Rezeptoren, ſchreibt das „Laub. Tgbl.“. Noch 
büßt der frühere Beamte, welcher ca. 22 000 M. unterſchlug und 
am 12 Januar 1891 zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, 
ſeine Strafe ab, und ſchon iſt auch an ſeinem Nachfolger im Amte, 
dem Steuer⸗Rezeptor Paul Ritter, Untreue entdeckt worden. 
Geſtern Abend wurde Ritter verhaftet. Der unterſchlagene Betrag, 
ca. 300 M., bleibt weit zurück hinter der geſtellten Kaution, die 
2000 M. beträgt, ſo daß alſo der Stadtgemeinde in Folge der 
rechtzeitigen Entdeckung keinerlei Verluſt erwachſen kann. Ritter 
iſt geſtändig. Er hat ſeine Laufbahn bald nach ſeinem Austritt 
Bu der Schule als Schreiber in einem der ſtädtiſchen Bureaus 

egonnen. 

* Nendorf, 24. Aug. [Ein entſetzliches Familien⸗ 
dramal ſpielte ſich in Neudorf, zwiſchen Strzebowitz und Mähriſch⸗ 
Oſtrau ab. Dort hat der beim Arbeiter Pollatſchek in Miethe 
wohnende Ogurka ſeinen Miethsherrn mit Hilfe der Gattin deſſelben 
ermordet. Ogurka verſetzte Pollatſchek einen Schlag mit einer 
Hacke. Als Letzterer zuſammenſtürzte, aber noch nicht ganz be⸗ 
wußtlos war, eilte ſeine Frau auf ihn zu und hielt ihn feſt, worauf 
Daurla, ihr Geliebter, weiter auf Pollatſchek einhieb. Beide 
wurden verhaftet. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 26. Auguſt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.7 
Ingenieur Krone a. Oppeln, Referendar Treichel a. Frankfurt a. O., 
Bürgermeiſter Gelfert a. Zirke, Rittmeiſter v. Zakrzewski m. Frau 
aus Inſterburg, die Kaufleute Schwager aus Neuſalz, Faskiag 
a. Hückeswagen, Hildenbrand a. Göppingen, Mazur a. Bromberg, 
Horn a. Köln, Veith a. Karlsruhe, Cohn, Heinemann, Balkow, 
Olſchewskt u. Meyer a. Berlin, Hitze u. Reinheimer a. Frankfurt 
a. M., Bennewitz a. Dresden, Dreeſen a. Ibbenbüren, Weth a. 
Offenbach, Gothman a. Grünbera, Nolte a. Lüdenſcheid, Perdelwitz 
m. Frau a. Rogaſen, Baſch a. Breslau, Cohn a. Senftenberg. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlu ß 
Nr. 16.] Lieut. v. Lüttwitz a. Hirſchberg, Lieut. Jouanne a. Militſch, 
Oberlandesgerichtsrath Ryll mit Frau a. Marienwerder, Oekono⸗ 
mierath Dr. Hartmann a. Berlin, Frau Major v. Rauſchenplat a. 
Oſtrowo, Frau Diviſionspfarrer Nourney g. Frankfurt a. O., Frau 
Adminiſtrator v. Bolt aus Linde⸗Neuſtadt b. Pinne, Ingenieur 
Halfpaaß a. Breslau, Frau Fabrikbeſ. Schneider u. Frl. Gürtler 
d. Schweidnitz, die Fabrikanten Lavaud a. Breslau u. Dörgſchlag 
a. Bromberg, Architekt Kröger a. Breslau, die Kaufleute Speyer 
u. Geim a. Berlin, Wackerow a. Breslau, Boller a. Mannheim, 
Frau Kocheim a. Schroda, Frau Temme a. Berlin. 

Grand Hotel de France. Fabrikbeſitzer Bergmann a. Berlin, 


Bufswate, bie ſechsgefpaltent Petttzene er deren Raum 

in ber Mergen ausgabe 20 PER auf ber letzten Seite 
or. in der Mittagausgabe 25 Pf., an . 
Stelle entſprechend Ben werben in ber bitten für bie 
Mittaganusgabs su srmitiags, für die 


Morgenausgabe bis 5 Uhr Nachm. angenommen. 


die Beſitzer Zawackt a. Breslau und Schröder a. Plotrkowo, die 


Kaufleute Frankenberg a. Gneſen, Malski a. Dresden, Levin mit 
Frau a. Meſeritz, Brauch, Borower mit Frau und Lewin a. Berlin, 
Wulff a. Geeſtemünde, Kohn a. Frau a. Warſchau, Lewy g. Glogau, 
Dapidſohn mit Frau a. Breslau, Frau Wittenberg u. Tochter u. 
Frau Marcus a. Rawitſch, Pakermann u. Sohn a. Wongrowitz, 
Zerenze a. Rogaſen, Miroslawitz a. Polen, Dr. Tedlewski a. Plotr⸗ 
kowo, Frau v. Wichlinska a. Polen, Dr. Mantner mit Frau und 
Kindern, Sek.⸗Lieut. Dirner g. Krototoſchin, Frau v. Cichoſzewska 
mit Tochter a. Namoty, v. Cichoſzewski a. Danzig. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Töpfermeiſter Peters aus 


Inowrazlaw, Beamter Donig a. Lübeck, die Ingenieure Netke a. 


Elbing u. Krone a. Oppeln, Bürgermeiſter Gelferk a. Zirke, Bau⸗ 
unternehmer Neiraß und Kretſchmer a. Schneidemühl, die Kaufleute 
Bus a. Freiburg, Dienwiebel a. Breslau, Schaar a. Iſexlohn. 

amberg a. Erfurt, Emmel a. Leipzig, Mosler a. Liegnitz, Hülter 
a. Iſerlohn, Peitſchow u. Mehlich aus Breslau, Greif a. Koburg, 
Bähntſch a. Berlin, Grünbaum a. Deutſch⸗Eylau. 

Hotel de Berlin. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Dr. v. Chelmickt a. Zydowo, Dr. Wyſockt aus Pelplin und 
Dabrowski a. Kaliſch, Dr. Türk mit Frau aus Kobylin, Rechts⸗ 
anwalt Neufeld a. Berlin, Kubaſzewski a. Gluchowo, Agronom 
Mieczkowsi a. Bobrownikt, Adminiſtrator Berndt mit Tochter a. 
Chauk, Fräul. Schlinkt a. Czrypikt, Baumeiſter Jenk a, Kaliſch, 
Fabrikbeſitzer Rogoſinski a. Kalſſch, die Kaufleute Stmonſohn aus 
Zirke, Pick a. Grätz, Berne mit Frau a. Witkowo, Tworoger aus 
Frankfurt, Szepan a. Inowrazlaw, Joſel a. Konin, Lange a. Bublitz, 


[Stromann a. Landsberg. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Offizier⸗Aſpirant Illgner a. Friedenhorſt, Unteroffizier Frentzel a. 
Breslau, Student Schwartz a. Janowitz, Hotelbeſitzer Stroinski 
mit Schweſter a. Uſch, Gaſtwirth Opiſt a. Lodz, Taubſtummenlehrer 
Merklenburg a. Königsberg, Examinand Reſchardt g. Bromberg, 
die Maler Zanger u. Weydemeher a. Lodz, Frau Borowska aus 
Janowitz, die Kaufleute Braudner a. Regensburg, Piekniewski u. 
Göring a. Inowrazlaw. at 
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O. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Tiſchlermeiſter 
Siebert mit Frau a. Kobylin, Hauptlehrer Weigt a. Schrimm, Rektor 
Frank a, Flleöne, Landwirth Zulow a. Buchfelde, Trigometer Kunkel 
v. Berlin, Bauunternehmer Adonat a. Köntosberg, Oberlebrer Dr. 
Heſchonek a. Inowrazlaw, die Kaufleute Quander u. Keller aus 
Breslau, Seyfert a. Chemnitz, Gehltg a. Lodz, Gerber mit Frau 
u. Kutner a. Bromberg, Gunkel a. Schweldnitz, Liebig mit Frau 
a. Birnbaum, Lehrer Grunwald a. Inowrazlaw. FR? 

Theodor Jahns Hotel garni. Gutsbeſiterfrau Jankowska aus 
Breslau, die Kaufleute Schulz a. Schwerin a. W., Walter, Grell 
u Wünſcher a. Berlin, Grabower, Honig, Wolff u. Brieger aus 
Breslau, Grone a. Bremen. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Gutsbeſitzer Boſſak m. Frau 
a. Czemin, »te Kaufleute Cheim a. Znin, Jaſtrow aus Rogaſen, 
Magner a. Wongrowitz, Frau Schreiber a. Schrimm, Frau Lewin 
a. Goslin, Frau Bergmann a. Liſſa. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 26. Auguſt. 

Bernhardiner platz. Die Zufuhr in Getreide war 
ſchwach. Dex Ztr. Roggen 5.30 M., Weizen 6 Gerſte 
510-520 M., afer 550-6 M. 9 
Das Schock Stroh 20-21 M. 1 
der Zentner Heu 1,75—2 M., 1 Bund H Pf. — 
markt. Zum Verkapf ſtanden 8 ſettſchweine. Der Ztr. lebend 
Gewicht 34—38 M., prima über Notiz. Ferkel und Jungſchweine 
nicht aufgetrieben. Kälber 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 
27—38 Pf. Schaſpleb 60 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 26 Pf., 
Rinder, 2 abgemolkene alte Kühe. Der Bir. höchſtens 20 M. — 
Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden ca. 60 Wagen zum Ver⸗ 
kauf. Die kleine Tonne Aepfel 60-75 Pf., große, ſchöne, reife 
Aepfel bis 2 M., die kleine Tonne ordinäre Birnen 60-70 Pf., 
andere beſſere Sorten Wein: und Tafelbirnen 2—2,25 M., die 
kleine Tonne Pflaumen 2.75—3 M. Der Markt war gut beſucht, 
Geſchäft rege. — Alter Markt. Mit Kartoffeln ſtark bes 
fahren, der Ztr. angeboten mit 1,70 1,80 M., abgegeben mit 1,60 
bis 1,65 M. Gurten aus erſter Hand viel am Markt, die Mandel 
30-55 Pf., aus geſuchte 60 Pf., 1 Kürbis 30-60 Pf., 1 Pfd. junge 
filſche Schnittbohnen 55 Pf., 1 Pfd. Wachsbohnen 15—20 Pf., 
1 Pfd. Zuckerſchoten 40 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 15 Pf., 1 Kopf 
Weſßkraut 10 15 Pf., 1 Kopf Welſchkraut 10 Pf., 1 Kopf Blumen⸗ 
tohl 20-30 Bf. Pilze in großer Menge angeboten, 1 Häufchen 
Pilze 10—25 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf., Mohrrüben 5—10 
Pf, 3—4 Köpfe Salat 10 Pf., 1 Bund rothe Rüben (4—5 Stüd) 


e h ⸗ 


leichen 5 P 
15 Pf., 1 leichte Gans 3.25 M., 1 ſchwexe Gans 450-5 M., 
1 Paar Enten 3—4 M., 1 Paar junge Hühner 1,30 —1,50 M., 
I 19 155 80 on anden en 1 5 0 
en 70 — Pr car Feldtauben (Flugtauben) 1—1, ; 

5 5 M. Die Mandel Eier 60 bis 68 


Pf., 1 Pfd. Butter 90 Pf. bis 1.20 M. — Wronkerplatz. 
Stiche knapp. 1 Pfd. Aale 120 M., 1 Pfd. abgeſtorbene Zander 
60 Pf., 1 Pfd. große Schleie 70 P. Ir 


1 Hechte 
Karauſchen 60 Pf., fd. 
Bleie 60—40 Pf., 1 Pfd. Barwinen 50 Pf., 1 Pfd. Welſe 50 Pf., 
Häaſchen verſchiedene kleine abgeſtor⸗ 
e Mandel Krebſe 6) Pf. bis 1 M. 
Schweinefleiſch (Bauchfleiſch) 50 
f., Karbonade, Kammſtück 7 „ 1 Pfd ndfleiſch 
Pf., 1 Pfd. Kalbfleſſch 50-60 Pf., 1 Pfd. Hammellleiſch 
50—60 Pf., 1 Pfd. roher Speck 60 Pf., geräucherter Speck 
70 bis 80 Pf, 1 Pfd. Schmeer 60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 2-3 M., 
1 Schweinegeſchlinge 3 bis 3,50 M., 1 Hammelgeſchlinge 60 
Pf. bis 1 M. Sapiehaplatz. Geflügel ſehr viel an⸗ 
beboten. 1 magere Gans 3 350 M., 1 ſchwere fette Gans 5—6 
Mark, 1 Paar fette Enten 3-4 M., 1 Paar junge Hühner 
120—1,40 M., 1 Paar ſchwere alte Hühner 3—3 50 M., 1 Paar 
junge Tauben 90 Pf. bis 1 M., 1 Paar Rebhühner 1,50 M. 
He Mandel Eier 60—65 Pf., 1 Pfd. Butter 1—1,20 M., 1 Pfd. 
Melonen 25—30 Pf., 1 Pf). Weintrauben 40 Pf., 1 Pfd. Pflaumen 
10 bis 20 Pf., 1 Pfd. Tomaten 25—30 Pf., 1 Pfd. Aepfel 15 bis 
20 Pf., 1 Pfd. Birnen 10—15—20 Pf., die Metze Kartoffeln 
9 


Futtermittel. 1 Ztr. Roogenkleie 3 75—4,25 M., Weizen: 
klete 3,75—4,00 M., Weizenſchaalen 3,30 —3,70 M., Futtermehl 3,70 
bis 410 M., Rapskuchen 4,25—475 M., Leinkuchen 5,40 —5,50 
M., Palmkernkuchen 5,00—5,25 Mk., Dotterkuchen 4,25 - 5,50 M., 
Sonnenblumenkörnerkuchen 4.60 bis 5.00 M. 


Marktberichte. 

** Berlin, 24. Aug. Zeutral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr ausreichend, Geſchäft ſehr gedrückt, Kalbfleiſch billiger. — 
Wild und Geflügel: Bufubren genügend, in Rebhühnern 
übermäßig, Geſchäft ſchleppend, Preiſe mäßig. — Fiſche: Zufuhren 
bedeutend, in einigen Arten über Bedarf, Geſchäft lebhaft, Preiſe 
zum Theil gedrückt — Butter und Käſe: Butter knapp, 
Preiſe weiter ſtelgend, Käſegeſchäft lebhaft. Gemüſe, O b ſt 
und Südfrüchte: Stilles Geſchäft, Preiſe wenig verändert. 

Bromberg, 23. Auguſt (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
tammer) eveizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
120 132 Mark, feinſter über Notiz. veoggen je nach Qualität 
95—191 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95 — 106 
Mark, gute Braugerſte 108—12 M. Erbſen: Fatterwaare 105 bis 
115 M. Kochwaare 115 125 Mark. Hafer je nach Qualität 
alter 110—120 M., neuer 100—1 8 M. Spiritus 70er 37,00 M. 

O. Z. Stettin, 24. Aug. [Waarenbericht.] Im Waaren⸗ 
geſchäft bleibt die ruhige Haltung beſtehen, der Konſum fährt ſort 
nur für den dringendſten Bedarf zu kaufen und erfreuten ſich nur 
Heringe eines regeren Begehrs. Kaffee. Die Zufuhr betrug 
4000 Zentner, vom Tranſttolager gingen 1000 Ztr. ab. In der 
Lage des Artikels hat ſich nichts geändert. Unſer Markt ſchließt ruhig 
aber feſt. Notirungen: Plantagen und Tellicherries 100 — 120 Pf., 
nach Qualität, Menado braun und Preanger 120 —146 Pf., Java 
f. gelb bis ff. gelb 100 —125 Pf., blank bis blaß gelb 95—112 Pf., 
grün bis ff. grün 95—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105 bis 
112 Pf., grün bis ff. grün 95 105 Pf., Domingo 90 bis 100 Pf., 
Maracatbo 90—95 Pf., Campinas ſuperieur 70-94 Pf., gut reell 
84—88 Pf., ordinär 70—73 Pf. Rio ſuperteur 88—90 Pf., gu 
reell 82-84 Pf., ordinär 70—95 Pf. Alles tranſito nach Qualität. 
— Heringe. Die Zufuhr von Schottland betrug in dleſer Woche 
18 871¼ To. jo daß ih die Geſammtzufuhr von dort nunmehr 
auf 140 556 To. ſtellt, gegen 179888 To. in 1894 und 180 73) To. 
in 1893 bis 15 gleichen Zeit. Die Stimmung für ſchottiſche 
Heringe hat ſich hier weiter befeſtigt, da das Angebot in keinem 
Verhältniß zu der immer ſtärker auftreten den Bedarfsfrage ſteht. 
Das Fangdeſizit in Schottland hat ſich nicht nennengwerth ver⸗ 
mindert, und das Mißtrauen, welches ſeitens der Käufer bisher 
der ſteigenden Preisrichtung entgegengebracht wurde, ſcheint jetzt der 

acht des Bedarfs nicht länger widerſtehen zu können. In 
Holland beſteht die Fangausbeute etwa 70 000 To. hinter der vor⸗ 
jährigen zurück, in Norwegen wird der Fang mit ſehr geringem 
Erfolge fortaeſetzt, die Vorräthe hier am Platz find von keiner 
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nennenswerthen Bedeutung; alles deutet deshalb auf eine weltere 


Preisſteigerung hin. Bezahlt wurden zuletzt für Crown⸗Large⸗Fulls V 


32,50 — 33,50 Mark, Crownfulls 30—30,50 M., Trademarkfulls 30 bis 
33 M., ungeſt. Fulls 28-29 M., Crownmatfulls 26 M., Medium⸗ 
Fulls 24—26 M., Matttes 18,50—21 M. unverſteuert. Holländiſche 
prima Vollheringe find auf 28—29 M., kleine Vollheringe auf 25 
bis 26 M. unverſteuert geſttegen. Von Norwegen trafen dieſe 
Woche 2340 To. ein, die ſchnellen Abſatz von Bord fanden. Kauf⸗ 
manns wurden mit 35—37 M., Großmittel 37 39 M., Reellmittel 
32—34 M., Mittel 25—28 M. unverſteuert bezahlt. — Mit den 
Eifenbahnen wurden vom 14. bis 20. Auguſt 5391 To. Heringe 
verſandt und beträgt ſonach der Totalbahnabzug vom 1. Januar 
bis 20. Auguſt 126561 Tonnen, gegen 145009 Tonnen in 1894 
und 134461 Tonnen in 1895 in gleichem Zeitraum. — Petroleum 
bat in Amerika keine Veränderung erfahren, und konnten dte Preiſe 
ſich auch hier gut behaupten. Loko 11,55 M. verz. per Kaſſe mit 
% Proz. Abzug gef. e 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 26 Aug. Zuckerbericht. 
sercnauden er don d ? 8 = 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Red. . . .. — 
1 rag neue 9,50 9,65 
Nachprobukte exel. 75 Prozent Rend. 6,75 7.85 
endenz: Ruhig 


Hfodraffnde ee TR 


. 22,76—23,00 
22.00 — 22,25 
Tendenz: Ruhig. 

Nobzucker J. Probukt Tranſtite 


f. a. B. Hamburg per Auguſt 9,35 Gd. 940 Br. 


bto, 5 per Sept. 9,374 bez. und Br 
bto. 5 per Okt.⸗Dez. 9,72 ½ bez 9,75 Br. 
Bio. per San. März 10,00 Gd. 10,02%, Br. 


Tendenz: R 
Breslau, 26. Aug. 
56 50 M., 7ler 36,50 M. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wilhelmshöh, 26. Aug. Das Kaiſerpaar iſt 
heute früh 5½ Uhr nach Mainz abgereiſt. 
Mainz, 26. Aug. Der Kai ſer iſt heute Vormittag 
10 Uhr hier eingetroffen, begiebt ſich zu Wagen nach 
der Gaſtellſchen Wagenfabrik und von dort zu Pferde auf das 
Paradefeld. Der Großherzog von Heſſen war ſchon 
früher eingetroffen. 

Paris 26. Aug. Die Poltzei neigt gegenwärtig der Anſicht 
zu, daß das Attentat auf Rothſchild ein anarchi'⸗ 
ſtüſſches fe. In Vie jur Cöre, Departement Cantal, wurde ein 
ehemaliger Lehrer Namens Bord verhaftet, 
92 1 well er der Urheberſchaft des Attentats verdächtig er⸗ 

Madrid, 26. Auguſt. Die für Cuba beſtimmten 
Truppen wurden geſtern in Barcelona, Cadix und Coruna 
eingeſchifft. Die Zeitung „Dia“ ſchreibt, die Regierung 
verzichte darauf, im Oktober weitere Verſtärkungen von 25 000 
Mann nach Cuba zu ſchicken. Marſchall Martinez Cam 
pos bekämpft die Entſendung eines Gene⸗ 
rallieutenants nach Cuba; er würde ſeine Ent⸗ 
lb geben, wenn die Regierung auf der Entſendung be⸗ 

nde. 


b 
[Spiritusbericht.] Auguſt 50er 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechblenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 26. Auguſt, Nachmittaa sz. 
Angeblich gegenüber einer von Berliner Blättern gebrachten, 
auch von uns widergegebenen Nachricht wird jetzt guthentiſch feſt⸗ 
geſtellt, daß bei dem Gurdekorps in den letzten heißen Tagen nur 
4 Fälle von tzſchlag vorgekommen find, von denen 
keiner tödtlich verlaufen fit. Sämmtliche Kranke befinden ſich auf 
dem Wege der Beſſerung Am 22. cr. iſt allerdings eine 
arößere Anzahl von Erſchöpfungs fällen vor 
gekommen, jedoch waren dieſelben nur gewöhnlicher Natur und 
gefahrlos. (In der Nachricht war euch nur von Erkrankungen 
in Folge der Hitze die Rede. — Red.) 


München, 26. Aug. Heute Vormittag 8 Uhr wurde in der 
Domkirche zu Unſerer lieben Frau“ vom Erzbiſchof von München, 
Preyſing und Dr. von Thuma ein feierliches Ponttvikalamt 
zu Anrufung des heiligen Geiſtes celebrit. 

Die erſte nichtöffentliche General⸗Verſamm⸗ 


luna wurde heute Vormittag durch den Oberlandesgerichtsrath M 


Geiger mit einer Rede über die Bedeutung der Katholikentage er⸗ 
öffnet. Sodann verlas Graf Preyſing ein Schreiben des 


Papſtes, in welchem es nach anerkennenden Worten über die & 


Wirkſamkeit der Katholikentage heißt: „Wir haben Grund von 
Eurem Eifer und Euren Bemühungen das Beſte zu erwarten. 
Denn Ihr bekennt als Eure beſtimmte Abſicht, alles daran zu 
ſetzen, daß in Eurem Volke mehr und mehr zur Ausführung ge⸗ 
lange, was Euch in der Eneykliceen vorgeſchrieben und eingeſchärft 
wurde. Zu den wichtiaſten Aufgaben rechnet Ihr die Er⸗ 
ziehung der Jugend zu fördern. Die Vereinigung der 
Arbriter und der Handwerker zweckmäßig zu ordnen 
und die Tagespreſſe ſowie die übrige zur Verbreitung von 
Kenntniſſen im Volke beſtimmte Literatur fo zu leiten, daß ſie den 
Einfluß, den ſie in der Welt und in dem Reiche aus⸗ 
üben ſoll, auch wirklich ausübt. Zum Schluß übermittelt 
das päpſtliche Schreiben den Mitgliedern der Verſammlung des 
Katholtkentages den apoſtoliſchen Segen. Im weiteren 
Verlauf der Verſammlung wurde Juſtizrath Müller⸗ 
Koblenz zum Präſtdenten; Reichsrath Freiherr 
von Ord zum erſten und Juſtizrath Bank aus Ful⸗ 
dau zum zweiten Vizepräſidenten gewählt. Desgleichen wurden die 


t | Wahlen der Schriftführer und des Ausſchußvorſtandes angenommen. 


Zu Ehrenpräſidenten wurden Lingens⸗Aachen und 
Legationsrath Kehler- Berlin ernannt. Dann erfolgte 


die Abſendung von Huldigungstelegrammen an den 
Papſt, den Prinzregenten und an den Kaiſer. 
Wien, 26. Auguſt. Der internationale Saaten⸗ 


markt iſt heute eröffnet worden. Anweſend waren 
3000 Perſonen. Das Handelsminiſterſum und Ackerbauminiſterium 
war durch Sektlonschef von Weigelsperg und Hofrath Hotenbruck, 
die Stadt Wien durch den Bezirkshauptmann Friebeſs vertreten. 
Auch die Statthalterei und das Reichskriegsminiſterium hatten 
Vertreter geſandt. Weigelsperg verſicherte die Verſammlung 
des lebhaften Intereſſes der Regierung. Friebeis begrüßt 
die Verſammlung Namens der Stadt ten und betonte 
unter Anderem, die Inſtitution des Saatenmarktes fet 


geeignet, die 
exkehr zu ſtärken und zu beleben. Er ſprach den Wunſch aus, 
daß die anweſenden Fremden ſich in Wien helmiſch führen möchten. 


Präftdent Schweller dankte für das ausgedrückte Wohlwollen. 


ge wurde die ziffernmäßſge Darſtellung des Ergebniſſes der 
ernte der ganzen Welt verlefen. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 26. Auguſt 1895. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 


pro 100 Kllo 
Weizen alt 14 M. 40 Pf. 13 M. 80 - 13 M. 50 Pf. 
0 12 5) „ 


— 
50 10 = 


Hafer 20 112•— 
Die Marklkommiffen. 
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Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 26. Auguſt 1895. 


N ute W. mitrel W. ſgex eng. cs 
Gedenſan b. [Kalle 
höchſter 14 40 13 | 60 
e pro 114 | 90 
er | 
Rogaensntedrfgfter] 10010 | 49 | 10 
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pro 100 Kilo 


A 3 600 380 
n 
Kerle b. 15 120 J 1 10 110 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 26. Auguſt. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſe 


n.) 
9.24. N. v. 24. 
Weizen verflauend! Spiritus ſtlll | 
do. Sept. 125 751188 50 70er loko oyne Faß 87 30, 87 20 
do. Oltbr. 128 — 49 751 70er Auguft 42 — — 


a 70er Sept. 
Roggen ermattend 


70er Oktb 
do. Sept. 113 114 — 70er Rovbr. 
116 — 116 75 


70er Dezbr. 
hig R 50er loko ohne Faß 
do. Oktbr. 44 100 44 —] Safer 
do. Novbr. 43 80] 48 80] bo. Septbr. 123 76.124 50 
Kündigung in Roggen Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) —.— Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 26. Auguſt. Schlußtkurſe. N. v. 24. 
135 = 137 75 


Weizen pr. Sept. 
187 25 140 — 
112 75 113 75 
115 50 116 50 
N. v. 24. 
87 30 37 20 
42 — 42 — 
42 10 42 20 
40 50 40 50 


39 3) 39 30 
39 20 89 20 


70er loko ohne Faß. 

Ter Auguſft 
RE Sertr 
ir 
er Noob 5 
er Demo 
50er loko o. F. 3 
N. v. 2 


5.24 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 100 10100 20 Banknoten 
Pr. 4½ Konl. Anl. 105 101105 2 


N. v. 24. 
219 85 219 90 
R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 90103 80 


0. o „, 104 60104 50 Ungar. 4% Goldr. 103 701108 70 
Bof. 4% Bfandbrf. 11 8 101 80] do. 4% Kronenr 99 90 99 90 
do. 3½% do. 100 60/1 0 60] Oeſtrr. Kred.⸗Att. 8 252 40150 — 
do. 4% Rentenb. 105 401105 40 Lombarden 2 47 —| 47 10 
do. 3¼ % do, 103 401103 - Disk.⸗Kommandit z 228 30228 10 
do. Prov.⸗Oblig. 102 — 102 — 
Neue Pol. Stadtanl. 102 — 102 —[Jondsſtimmung 
Oeſterr. Banknoten 169 — 168 90 feſt 

do Silberrente 101 100 9 


74 50 
75 


dbrf 69 60 
Itallen 40% Rene. 90 10 9 Atti 153 101181 
alten. 4% Rente. ugger⸗Aktien 151 — 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 60) 55 50 Ne 
Mexikaner A. 1890. 95 —| 94 5 It Mittelm. E. St. A. 94 60| 94 20 
Ruſſ. 4¼ Staatsr. 257 90 67 70] Schweizer Centr. . 146 90146 40 
Rum. 4% Anl.1890 89 3 89 50 Warſchau⸗Wiener 239 20268 25 
Serh. Rente 1885 72 30 72 201 Berl. Handelsgeſell. 163 90163 50 
Türken⸗Looſe 139 70,140 40 Deutfche Bankelktien?00 50 200 30 
Disk.⸗Kommandit. 220 — 227 20 Königs⸗ und Lanrah. 144 201144 20 
Pol. Prov. A Bg — 08 9] Bochumer Gußſtabl165 7565 25 
Pol. Spritfabrit 170 901170 60 
Ruf. Role, SID 50. of 4½ Re 107 80 C. 0% J 
uſſ. Noten . Pos. 4% Pfandbr. 101 5 0 
Pfandbr. 100 6, G. ki 
Stettin, 26. Auguſt. (Telear. Agentur B. Heilmann, Bofen.) 


Weizen unverändert Spiritus matter 


do. Sept.⸗Okt. 137 — 187 --| ver loko 70er 86 600 86 70 
do. Okt.⸗Novbr. 139 — 139 50 Petroleum) 
Roggen unverändert do, per loko 10 55 10 5 


bo. Sept.⸗Okt. 118 — 113 - 
bo. Okt.⸗Novbr. 115 — 115 — 


Müböl feſter 
do. Auguſt 43 70 43 50 
do. Sept⸗Okt. 43 70 48 50 


) Petroleum: lolo verſteuert Ulance /, Bros. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 24 Auguſt Mittags 0,42 Meter 
0 35. „ Morgens 0,38 
| 5 Morgens 0,36 


26. a 


a e ÖL 
Druck und, Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſer. 


* 


Handelsintereſſen Wiens zu fördern und den Fremden⸗ ö 


| 
j 


